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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Vierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Erweiterung der Zollkontingente für Seiden- 
garne und Schappeseidengarne) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
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Vierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Erweiterung der Zollkontingente für Seidengarne 
und Schappeseidengarne) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Sechste Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 13. September 1965 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang II (Zollkontingente) mit Wirkung vom 
1. Januar 1966 wie folgt geändert: 

1. In der Nummer 53 (Garne ganz aus Seide usw.) 
werden in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die 
Worte 

„10 t vom 1. Januar 1966 bis 1. März 1966" 
ersetzt durch: 

„30 t vom 1, Januar 1966 bis 30. Juni 1966". 

2. In der Nummer 54 (Garne ganz aus Schappeseide 
usw.) werden in der Spalte 2 (Warenbezeich- 
nung) die Worte 

„28 t vom 1. Januar 1966 bis 1. März 1966" 
ersetzt durch: 

„84 t vom 1. Januar 1966 bis 30. Juni 1966". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgeset- 
zes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Seidengarne und Schappeseidengarne werden 
in der Bundesrepublik nicht, innerhalb der Europäi- j 
sehen Wirtschaftsgemeinschaft nur in Frankreich 
und Italien hergestellt. Diese beiden Länder sind 
jedoch nicht in der Lage, den Bedarf der Bundes- 
republik zu decken. Die Bundesrepublik ist deshalb 
auf Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern angewiesen. 
Hauptlieferland: Schweiz. 

(2) Seidengarne und Schappeseidengarne waren in 
der Bundesrepublik bis zum 31. Dezember 1960 zoll- 
frei. Im Zuge der Angleichung der nationalen Zoll- 
sätze an die Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG beträgt zur Zeit der deutsche Außen-Zollsatz 
für Seidengarne der Tarifnr. 50.04 

4,2 Vo des Wertes, 

für Schappeseidengarne der Tarifnr. 50.05 

3 ^/o des Wertes. 

Die Einfuhr der Garne zum regelmäßigen Außen- 
Zollsatz würde sich jedoch nachteilig auf die Preise 
dieser Waren und der daraus hergestellten Erzeug- 
nisse auswirken. Die Bundesregierung hat deshalb 
für diese Garne seit dem 1. Januar 1961 zollbegün- 
stigte Drittlands-Kontingente im Rahmen der EWG 
beantragt und eröffnet^). 

(3) Für das Kalenderjahr 1966 hat die Bundes- 
regierung folgende Zollkontingente beantragt; 

a) Seidengarne 

der Tarifnr. 50.04 
60 t 

Zollsatz: 2,1 ^/o des Wortes; 

b) Schappeseidengarne 
der Tarifnr. 50.05 
200 t 

Zollsatz: 0,75 ^/o des Wertes. 

Die Kommission der EWG hat hierauf mit Entschei- 
dungen vom 22. Dezember 1965 -) folgende Dritt- 
lands-Zollkontingente gewährt: 

0 a) Seidengarne; 

1961 — 150 t — zollfrei 

1962 — 140 t — zollfrei 

1 963 — 1 1 0 t — 1 .H J = zollfrei 

2JJJ = 1,05% 

1964— 60 t — 2,1% 

1965— 60 t — 2,1% 
b) Schappeseidengarne: 

1961 — 300 t — zollfrei 

1962 — 250 t — zollfrei 

1963 — 200 t — zollfrei 

1964 — 160 t — 0,75 % 

1965— 165 t — 0,75% 


a) Seidengarne 

der Tarifnr. 50.04 
10 t 

für die Zeit vom 1. Januar bis 1. Marz 1966 
Zollsatz: 2,5 ®/() des Wertes; 

b) Schappeseidengarne 
der Tarifnr. 50.05 
28 t 

für die Zeit vom 1. Januar bis 1. März 1966 
Zollsatz: 1 % des Wertes. 

Die Bundesregierung hat von der Ermächtigung zur 
Eröffnung dieser zollbegünstigten Kontingente Ge- 
brauch gemacht — Hinweis auf die Zwanzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
vom 3. März 1966*^). 

(4) Die Kommission der EWG hat nunmehr mit 
Entscheidungen vom 18. Mai 1966^) die Laufzeit der 
gewährten oben bezeichneten Zollkontingente bis 
zum 30. Juni 1966 verlängert und die Kontingents- 
Mengen v/ie folgt erhöht: 

a) Seidengarne 
von 10 t auf 30 t; 

I b) Schappeseidengarne 
von 28 1 auf 84 t. 

, Die Bundesregierung macht auch von dieser Er- 
i niächtigung zur Erweiterung der Zollkontingente 
I Gebrauch. Durch die vorliegende Verordnung soll 
: der Deutsche Zolltarif 1966 entsprechend geändert 
werden. 

(5) Die zeitliche und mengenmäßige Begrenzung 
der Kontingente hat die Kommission vorgenommen, 
weil nach Ziffer 1 des Protokolls Nr. EX des Abkom- 
mens betreffend Waren der Liste G Zollkontin- 
gente nur solange gewährt werden können, wie der 
Zollsatz von lO ^Vo des Wertes für Grege ausgesetzt 
ist. Uber die Fortdauer der Aussetzung wäre am 
1. März 1966 vom Ministerrat zu entscheiden gewe- 
sen. Diese Entscheidung hat sich jedoch wegen 
Schwierigkeiten bei der Auslegung des Protokolls 
Nr. VIII verzögert. Der Zollsatz für Grege ist 
daher zur Zeit noch ausgesetzt, so daß die Voraus- 
setzung für die Gewährung von Zollkontingenten 
weiterhin gegeben ist, 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 
S. 291 und 293 

*9 Bundesgesetzbl. 1966 II S. 93 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 S. . . . 
•^) Bundesgesetzbl. 1961 II S. 317/318/342 
<3 Bundesgesetzbl. 1961 II S. 317/318/341 
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